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erer Mineralien , dritter Theil .

Dert Nutzen .

Wenn von dieſer gehoͤrig bereiteten Materie ein hal⸗
bes Qüentgen eingenonmimen wird , ſo wird es kaum

eine tterckliche Veränderung zuwege bringen , auſſer

ME fe wegen des anhaͤngenden figirenden Salpe⸗
tets maͤßig eroͤfnet , und dahero in hitzigen gefaͤhr⸗
lichen Krauckheiten einige gute Wuͤrckung ſchaffen fan .

Dahero nennen auch bie Chymici ſolche Sachen Mit⸗

tel , welche die Ausdünſtung befoͤrdern , und meynen ,

Mas durch den vielen Salpeter das arſenicaliſche Gift

des Antimomi figiret ſey . Allein es war zuvor nichts

in denm Antimonio , das Brechen verurſachte , ob es

kih zu vielen Quentgen , ehe es auf einige Akt zube⸗
keitet und mit Salßpeter vermiſcht wurde , einge⸗

nominen werden konte . Es hat alſo ein zugeſetzter glei⸗
cher. Theil Salpeter dem Antimonio die Kraft , dag

Brechen zu erregen beygeleget . Wir muͤſſen demnach
in unſern Urtheilen und Schluͤſſen nicht zu weit gehen ,
und uns allzu viel auf einen Verſuch verlaſſen . Baſi⸗

lus Valentinus amd andere Chymici mit ihm follen

wiſfen , daß ſo groſſe Sorgfalt nicht noͤthig ſey , dieſes

Antimonium diaphorgticum pon dem figirenden Salpe⸗
tet aufs gengueſte zu befrehen . Es verurſachet keine

Angſt , Eckel oder Brechen , ſondern es ſtimuliret nur

gantz gelinde , der abgewaſchene Kalck aber thut mehr

Schaden .

Der CEXVIII . Proceß .
Das gemeine und ſo genannte ſuͤſſe An⸗

timonium diaphoreticum -

Zubereitung .
Wenn ju dem , nach dem ar7ten Proceſſe calcinirten

und zu zartem Pulver geriebenen Antimonio ſiedendes

zaſſer gegoſſen , und mit einem Stocke umgeruͤhret
wird ; ſo loͤſet ſich der anhaͤngende figirende Salpeter

guk, wenn es denn ſtllle ſtehet , ſo ſetzet ſich der weiſſe
m2 Kalck
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wird ab⸗und nochmahl

aſtehende ſaltzige Fluͤßigkelt
ch Waſſer aufgegoſſen , biß

endlich der Kalck gang . d iſt, , und nichts merckljches
inehr pon dem Salpeter Galgebey fch bat , worauf er
getrocknet wird , er iſt denn weiß , ohne Geſchmack ,
ſchwer am Gewichte und ſtellet das verlangte Antimo⸗
mumn

diaphorçpici
Um vor .

Der Nutzen .
äDieſer Ral wird wegen der in dem zrzten Proti

ſe gegebenent Urſache ein Mittel genennet , das die Mis⸗

Düngung befördert . Er ift unkraͤftig , ſchaͤdlich , ohie
würckende Kraft , die durch Verſuche dargethan werdin

koͤnnte, und alle des Gllten beraubt , das ihm jubot
anhteng. Der eintzige Fall , da er eine merkliche Wuͤt⸗

ckung hat , iſt , wenn er in verſtärckter Pröportion den

Purgantzen zugeſetßet tiD , dD er denn⸗ deren Kraft
wuͤrcklich vebhimehret , wie man dieſes an dem Pultere

cornachind init gewiſſen Exempeln De ſtketzen kan iiti

übrigen aber widertathe ich deſſen Gebrauch ! “ Wit

toalrebAi veraͤndetit fith nicht die Saroe i dn
Antithonio , biog wegen hit Vitanderten Proportfon de

Salpeters W der Calchation , ulld ' wie ſehr aͤndeln ſſch
nicht deſſen Kraͤfte ebenfalls .

i

Der CCXIX : Pio oee.p
A

„ Nitrum Enntimoniatum .
war Zube ereitung .

Das durchgeſeihete reine Waſſer , das in wem bori⸗
gen Proceſſe abgegoſſen worden , wied in ein reines Glag
gegoſſen , und uͤber dem Feuer unter oͤftern Umruͤhren ,
ſonderlich zu Ende der Arbeit , ſo lange eingekocht / biß
die Muterie trocken worden . Es bleibt alsdenn ein weiſ⸗
ſes Saltz von beſondern , und nicht unangenehmen Ge⸗
ſchmack zuruͤck, das nicht wie Salpeter , ſondern gelin⸗
der ſchmeckt , und dieſes iſt das Nitrum Antimoniatum
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